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NSG Mönkeberger See Archiv-Nr.

Betreuungsbericht - Übersicht A

Verband: (Name, Anschrift, Telefon, E-Mail-Adresse):
NABU Kiel

Berichtsjahr

2018

Betreuerin/Betreuer: (Name, Anschrift, Telefon, E-Mail-Adresse):
Birger Reibisch
Söhren 6, 24248 Mönkeberg
0179 7372267
b.reibisch@koenigsmoor.net

Angaben zu A-D erforderlich:
Blatt: Inhalt: wie Vorjahr siehe Berichtsblatt Bearbeitung:

(Name)
A Übersicht Reibisch

B Betreuungsaktivitäten Reibisch

C Arten und Lebensgemeinschaften Reibisch

D Schäden, Maßnahmen Reibisch

Angaben zu E-H bei Interesse:
E Öffentlichkeitsarbeit                                     Reibisch

F Bemerkungen/ Ergänzungsblatt Reibisch

G Artenkartierung
(z.B. für WINART-Erfassung)

H Vögel - Brutbestandsentwicklung

Erläuterungen (Zutreffendes bitte ankreuzen  ):

wie Vorjahr: nur ankreuzen, wenn tatsächlich Daten vorlagen

siehe Berichtsblatt: Untersuchungen, Veränderungen, Ergänzungen im entsprechenden Berichtsblatt beifügen

Bemerkungen:

Notizen LLUR:
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NSG Mönkeberger See Archiv-Nr.

Betreuungsaktivitäten B

Bearbeiterin/Bearbeiter:

Birger Reibisch

Berichtsjahr

2018
Personalaufwand (Anzahl):
ehrenamtliche Kräfte   5   FÖJ                       Bundesfreiwilligendienstleistende      
Hauptamtliche Kräfte      

Anmerkungen/Erläuterungen (z.B. Namen, Zeitraum):

Martina Ikert, Daniel Körbächer und Birger Reibisch, 
zeitweise unterstützt von Markus Sobotta und Helga Leiner-Büker

Bewachung/Beobachtung:
regelmäßig       unregelmäßig  x   kaum erforderlich       rund um die Uhr      
in der Hauptferienzeit       an Wochenenden       in der Brutzeit       ..........................      
Bewachungsanteil an der Gesamtbetreuung   ca.    0   %

Zeit für Datenermittlung: vorhanden        nicht vorhanden   x   

Anmerkungen/Erläuterungen (z.B. Zeitaufwand):

Vandalismus an der Beobachtungsstelle nach wie vor regelmäßig

Beobachtete Verstöße gegen: 
Betretungsverbot   1    Hundeanleinen    2   Reitverbot   0   Befahrensverbot   0  

(0 = nicht festgestellt, 1 = gelegentlich, 2 = häufig)

Anmerkungen/Erläuterungen (z.B. Zunahme/Abnahme):

Hunde werden grundsätzlich nicht angeleint, Ansprachen haben wir meist aufgegeben

Arbeiten/Eigenleistungen (nicht wie Maßnahmenblatt):
Reinigungsaktionen   0   Reparaturen    0   Pflegearbeiten   1  

( (0 = nach Bedarf; 1 = regelmäßig)

Anmerkungen/Erläuterungen (z.B. Art, Anzahl und Umfang der Tätigkeiten):

Neophytenbearbeitung in der Saison mehrere Tage die Woche

Begehungen mit Vertreter der UNB und/oder des LLUR:
nicht stattgefunden       stattgefunden am:  25.10.2018    

Anmerkungen/Erläuterungen:
Hauptthema ‚Beweidung der weiteren Flächen‘; die Zaun-Trasse wurde festgelegt, Zuständigkeiten bespro-
chen  

Notizen LLUR
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NSG Mönkeberger See Archiv-Nr.

Arten und Lebensgemeinschaften - Beobachtungen C

Bearbeiterin/Bearbeiter:

Birger Reibisch
Berichtsjahr:

2018
z.B.:
Funktion des NSG (Nahrungsbiotop, Balz-, Rast- Mauser- Überwinterungsgebiet, Fortpflanzung), Tendenzen (wie Ausbreitung und Rück-
gang gefährdeter oder charakteristischer Arten), genauer zu beobachtende neue Entwicklungen, Detail-Informationen;

Die Funktion des Sees als Nahrungsbiotop war im Berichtsjahr das auffälligste Ereignis. Ursache war die lan-
ge andauernde Trockenheit. Der See fiel bis auf wenige Restbecken trocken, der Fischbestand wurde von 
zeitweise gleichzeitig drei Seeadlern und 13 Graureihern abgesammelt. Stock- und Schnatterenten nutzten 
die besser erreichbare Vegetation, Krickenten und Waldwasserläufer die Schlammbänke, Löffelenten durch-
seiten das flache Wasser. Außerdem fielen große Bestände der Teichmuschel und Spitzhornschnecke auf 
und es wurde ein weiteres Neozoon nachgewiesen: ein Paar Rotwangen-Schmuckschildkröten Chrysemys 
scripta elegans sonnte sich auf abgestorbenen Ästen, auch Kopulationen wurden beobachtet. Die Pflanzen-
welt reagierte ebenfalls sofort auf die Änderung des Wasserstandes. Innerhalb kürzester Zeit trieben flächig 
Korbweiden Salix viminalis aus, aber auch Wasserminze Mentha aquatiqua, Bittersüßer Nachtschatten Sola-
num dulcamara, nickender Zweizahn Bidens cernua, Blutweiderich Lythrum salicaria, Wolfstrapp Lycopus eu-
ropaeus, Gift-Hahnenfuß Ranunculus sceleratus und Rohrkolben Typha maxima und minima konnten in klei-
neren Beständen auf dem ehemaligen Seeboden nachgewiesen werden. Die Entwicklung bei Normalisierung 
des Wasserstandes bleibt spannend.
 
Die Kartierung der Pflanzen durch die AG Geobotanik wurde abgeschlossen, der Bericht folgt im kommenden 
Jahr und auch die Biotopkartierung des Landes wurde im Berichtsjahr durchgeführt, ist aber noch nicht veröf-
fentlicht.

Die Bearbeitung der Neophyten wurden im Berichtsjahr durch die Betreuer_innen fortgesetzt. Der größte Be-
stand der Kanadischen Goldrute in der Nähe der Orchideenwiese (4) war im Berichtsjahr deutlich kleiner. Ob 
dies an der trockenen Witterung oder an der regelmäßigen Bearbeitung lag, wird sich in den Folgejahren zei-
gen. Auch der Japanische Knöterich wurde wieder sehr regelmäßig und mit unterschiedlichen Techniken un-
ter der Federführung von Markus Sobotta bearbeitet. Der tatkräftige Einsatz einer Betriebsgruppe von Geo-
mar, die uns einen Nachmittag auf ihrem Betriebsausflug unterstützten, hat sehr geholfen. Der Riesenbären-
klau ist nur noch an zwei Stellen mit kleinen schnell zu entfernenden Stauden aufgetreten.

Die Brutvögel wurden in 2018 nicht umfassend untersucht. Das Rohrweihenpaar hat abermals einen Brutver-
such unternommen, aber keinen Bruterfolg gehabt. Wahrscheinlich hatten Prädatoren durch den niedrigen 
Wasserstand zu leichtes Spiel. Die Schnatterente wurde mit zwei erfolgreichen Brutpaaren nachgewiesen. 
Zwergtaucher, Sprosser und Hohltaube wurden als Brutvögel ohne Bruterfolgskontrolle registriert, eine Turm-
falken- und eine Austernfischerfamilie als Nahrungsgäste. Ansonsten stimmen die im letzten Bericht darge-
stellten Nutzungsmuster weiter.

 

Notizen LLUR
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NSG Mönkeberger See Archiv-Nr.

Schäden, Konflikte, Tendenzen
Maßnahmen, Pflegevorschläge, Kosten D

Bearbeiterin/Bearbeiter:
Birger Reibisch

Berichtsjahr

2018

Bitte akute Eingriffe, Beeinträchtigungen kurzfristig an die UNB melden!
Kopie des Bogen bitte bis 15.10. jeden Jahres an die UNB

Schäden, Konflikte (evtl. Schadenskarte hinzufügen):

Der See ist in Folge der langen Trockenheit fast komplett ausgetrocknet. Die Einpegelung des festgelegten 
Wasserstandes scheint durch ständiges Ablaufen verhindert zu werden. Hier muss bei der nächsten 
Begehung überprüft werden, ob der Ablauf richtig eingestellt ist.

Die Fläche Große Bleiche wird mittlerweile beweidet. Leider ist die Zäunung nicht wie mit allen Beteiligten 
besprochen in Glattdraht ausgeführt worden, um Opfer unter den Wasservögeln zu vermeiden. Der im letzten 
Winter abermals angestrebte Anschluss der weiteren Beweidungs-Flächen hat leider wieder nicht geklappt. 
PS: Auf der Begehung Ende Oktober wurden die Möglichkeiten des Zaunmaterials erneut diskutiert und für 
die Zukunft eine bessere Informationsweitergabe verabredet. Auch das weitere Vorgehen bei der 
Erschließung der weiteren Beweidungsflächen ist verabredet worden (Blatt F).

Auch die Wiederherstellung von Kleingewässern hat im Berichtsjahr abermals nicht stattgefunden.

Die Ausgleichsfläche am Söhren wird nach wie vor nicht nach den Vorgaben bewirtschaftet.

Der illegal gerodete Knick am Grundstück Söhren 26 ist weiter nicht wiederhergestellt und die Fläche wird bis 
auf die Wiese gemäht (Blatt F). 

Maßnahmenvorschläge:
Begründung, Lösung, geschätzte Kosten (soweit möglich)

Die meisten Missstände bestehen mindestens seit der Übernahme der Betreuung 2014. Auf den jährlichen 
Begehungen werden die Umstände und Maßnahmen immer besprochen. Im Nachgang gehen diese aber 
wohl in der hohen Arbeitsbelastung der MitarbeiterInnen der Behörden unter.
Hier wünschen wir uns einen regelmäßigeren Austausch. Einmal im Jahr festzustellen, dass Maßnahmen 
nicht umgesetzt werden konnten, aber bald erledigt werden, reicht nicht. Vielleicht müssen zwei Begehungen 
im Jahr gemacht werden? Weiter wünschen wir uns eine zeitnahe Information, wenn es Probleme bei der 
Umsetzung gibt. 

Die Neophytenbekämpfung wird wieder durch die Betreuer_innen übernommen.

Weitere Hinweise, Beobachtungen:

Notizen LLUR
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NSG Mönkeberger See Archiv-Nr.

Öffentlichkeitsarbeit E

Bearbeiterin/Bearbeiter:

Birger Reibisch
Berichtsjahr

2018
Referate/Vorträge: Anzahl        1   

Inhalte/Zielgruppen:
Vorstellung des NSG bei der NABU-Gruppe Kiel (Ikert/Reibisch).... Teilnehmerzahl              30  
.................................................................................... Teilnehmerzahl                  
.................................................................................... Teilnehmerzahl                  
.................................................................................... Teilnehmerzahl                  

Anmerkungen/Erläuterungen (z.B. Planung des Folgejahres):

Führungen: Anzahl           

Zielgruppen:
2 Ornithologische Führungen................................... Teilnehmerzahl              40  
2 Botanische Führungen.......................................... Teilnehmerzahl              35  
2 Kita-Veranstaltungen............................................ Teilnehmerzahl              60  
3 Pflegeeinsätze/Betriebsausflüge.......................... Teilnehmerzahl              65  

Anmerkungen/Erläuterungen (z.B. Planung des Folgejahres):
Im nächsten Jahr sind zusätzlich eine Fledermausexkursion und weitere Pflegeeinsätze geplant. Die Kita-
veranstaltungen im Rahmen des Aktionsmonat Naturerlebnis, die im Wesentlichen von Martina Ikert und 
Helga Leiner-Büker organisiert und durchgeführt werden, werden fortgesetzt.

Weitere Öffentlichkeitsarbeit:

Neben unserer Mailingliste nutzen wir monatlich das örtliche Amtsblatt, verbreiten verschiedene Infos um 
das NSG, die von Martina Ikert verfasst werden, und bewerben die Exkursionen und Pflegeeinsätze. Diese 
werden auch über unsere Poster, die NABU-Flyer und Webtermindatenbanken und zum Teil über die Pro-
gramme des Aktionsmonats Naturerlebnis und über die lokale Presse beworben.

Weiterer Informationsbedarf:

Notizen LLUR
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NSG Mönkeberger See Archiv-Nr.

Bemerkungen - Ergänzungsblatt F

Bearbeiterin/Bearbeiter:

Birger Reibisch

Berichtsjahr

2018
Zusätzliche Hinweise und Anregungen, Ergänzungen

Die Wiederherstellung der ehemals offenen Bereiche im NSG nimmt langsam Gestalt an. Die Teilfläche 
‚Große Bleiche‘ (3) wird seit dem Sommer mit Robustrindern beweidet. Zum Ende des Jahres wurde auch 
die Zauntrasse für die Teilfläche Fuchsberg (2) an der Orchideenwiese festgelegt und im ersten Bereich von
den Bufdis des Umweltamtes Kiel freigeschnitten. Die Sondierung durch den Kampfmittelräumdienst wurde 
von der UNB Plön in die Wege geleitet. Bei zwei Aktionstagen der Betreuer_innen organisiert von Daniel 
Körbächer wurde ein Tümpel in einem Bombentrichter von Weiden, Schwarz- und Weißdorn freigestellt und 
Teile der zukünftigen Beweidungsfläche entkusselt. 
Bei den Entkusselungsaktionen und dem Freischneiden der Zauntrasse fallen erhebliche Mengen Holz-
schnitt an. Um die Entstehung von Brennesselfluren und Brombeerdickichten zu verhindern und Nährstoffe 
aus der Fläche zu bekommen, würden wir die Zweige gern in einer öffentlich gut vorbereiteten Aktion ver-
brennen. Hierbei könnten wir auch die Freiwillige Feuerwehr Mönkeberg um Mithilfe bitten.

Die Entwicklung der unteren Mähwiese (5) zu einem vielfältigeren Biotop geht wie in den Vorjahren nicht 
voran. Die ausgewiesenen Ausgleichsflächen werden ignoriert, die ganze Fläche wird gleichmäßig gedüngt 
und gemäht. Das angrenzende Kleingewässer ist nicht wiederhergestellt worden. Auch die Entwicklung des 
gerodeten Knicks hinter den Wohnhäusern am Söhren (6) geht nicht voran. Hier mäht der Eigentümer wei-
ter regelmäßig bis auf die angrenzende Wiese und verhindert damit eine natürliche Knickentwicklung. Diese
Punkte wurden schon bei der Begehung 2015 besprochen und sollten umgehend angegangen werden (Pro-
tokoll vom 2.12.2015, Punkte 5 und 6).

Notizen LLUR
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NSG-Grenze

Beweidung
Fuchsberg

GroßeBleiche/Hasenkrug

Wanderweg
Bestand

Neu

Legende3

5 64

2

1

1–Beobachtungsstand, 2– Fuchsberg, 3–Große Bleiche, 4–Orchideenwiese,  
5–Ausgleichsfläche Söhren, 6–Knick Söhren
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Der Mönkeberger See im Trockensommer 2018
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Dem Knöterich zu Leibe rücken – Geomar Betriebsausflug

Der See im Herbst mit wieder steigendendem Wasserstand …
… und der Rest des Beobachtungsstandes – im Frühjahr bauen wir einen stabilen Neuen.
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Die Zauntrasse am Hasenkrug und die neuen Bewohner

Der ‚Knick‘ hinter den Wohnhäusern im Söhren
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Artikel im Mönkeberger Anzeiger
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POSTFELD. Zu einem Rio-Rei-
ser-Abend lädt die Alte Meie-
rei am See in Postfeld für
Sonntag, 28. Oktober, ab 18
Uhr ein. Marius del Mestre
(Rhythmusgitarre und Ge-
sang) sowie Akki Schulz (Kon-
trabass) zelebrieren als Scher-
beKontraBass ihr Motto: „Die
Legende lebt!“

Das Duo hat sich aus der al-
ten Ton-Steine-Scherben-Fa-
milie gegründet: Seit Mai 2009
haben sie inzwischen in über
300 Konzerten vielen Freude
gemacht sowie zwei CDs pro-
duziert und im Eigenverlag
herausgebracht. „Niemand
singt im Moment so intensiv
und so authentisch die Lieder
des größten deutschen Song-

poeten Rio Reiser wie der ehe-
malige Rhythmusgitarrist und
derzeitige Sänger der Scher-
benfamily“, schwärmt Organi-
sator HaGe Schlemminger.

Die beiden Musiker über-
zeugen vor allem durch die In-
tensität der Performance bei
minimalem Mitteleinsatz. Zu-
dem kommen gelebte Erinne-
rungen ins Spiel, die den My-
thos Rio Reiser wieder aufle-
ben lassen. Die Beschränkung
auf akustische Instrumente so-
wie der Verzicht aufs Schlag-
zeug lassen den Witz, die Lei-
denschaft der Texte und die
Qualität der Lieder noch mehr
zur Geltung kommen. Stücke
aus der ganzen Bandgeschich-
te bis zu den Soloalben Rios,
Werke wie „Halt Dich an Dei-
ner Liebe fest“ oder „Zauber-
land“ werden zu hören sein,

aber natürlich auch die Hits
wie „Junimond“, „König von
Deutschland“ oder „Für im-
mer und Dich“. SR

Rio-Reiser-Abend: „Die Legende lebt!“
Musiker wollen in der Alten Meierei in Postfeld durch Intensität der Performance überzeugen

Akki Schulz (links) und Marius del Mestre begaben sich auf die
Spuren von Rio Reiser. FOTO: ALTE MEIEREI AM SEE2 Gelebte Erinnerungen

lassen den Mythos
Rio Reiser
wieder aufleben.

2 Karten können unter Tel.
04342/84477 oder www.alte-
meierei-am-see.de reserviert
werden.

Stücke aus der ganzen
Bandgeschichte

KURZNOTIZEN

KLEINKÜHREN. Zum Ok-
toberfest-Frühstück sind die
Einwohner der Gemeinde
Kühren für Sonnabend, 27.
Oktober, ab 10 Uhr ins Sport-
heim in Kleinkühren einge-
laden. Kosten: 8,50 Euro. Wer
möchte, kann natürlich auch
gerne in Dirndl oder zünftiger
Lederhose erscheinen. Um
Anmeldungen bis 24. Ok-
tober im Sportheim, Tel.
04342/9225, bei Jutta Wi-
chelmann, Tel. 04342/
769932, oder Gisela Nitsch,
Tel. 04342/789613, wird ge-
beten.

Oktoberfest
als Frühstück

PREETZ. In der Klang-Galerie
am Donnerstag, 25. Oktober,
ab 20 Uhr in den Räumen des
Kunstkreises Preetz, Gas-
straße 5, steht bei dem kom-
menden Termin kein Live-
Konzert auf dem Programm.
Stattdessen sind Auszüge aus
dem Noise Factory Workshop
in Karze in Niedersachsen zu
hören. 

Klang-Galerie mit
Noise Factory

MÖNKEBERG | POSTFELD

MÖNKEBERG. Ausgerüstet mit
Kettensägen, Astschneidern
und Äxten machten sich am
Sonntag zehn Freiwillige auf
ins Naturschutzgebiet Mönke-
berger See. Der vom Nabu aus-
gerufene Pflegeeinsatz hatte
zum Ziel, ein Kleingewässer
vom Bewuchs zu befreien. Das
klang einfacher, als es war.

Schon der Weg dorthin – nach
Verlassen des schmalen Haupt-
weges auf dem ehemaligen
Bahndamm – war schwierig
und voller Hindernisse. „Das ist
hier wie im Dschungel“, sagten
die Teilnehmer, bogen tiefhän-
gende Äste zur Seite und wi-

chen Dornenranken aus. Da-
niel Körbächer vom Nabu, der
die Aktion „Klar Schiff“ für den
verhinderten Schutzgebietsre-
ferenten Birger Reibisch leitete,
erklärte Sinn und Zweck: „Wir
wollen ein Amphibiengewäs-
ser freistellen, das heißt, bis zu
fünf Meter hohe Grauweiden,
Weißdorn und Schlehen müs-
sen entfernt werden. Zudem
soll der Tümpel im kommenden
Jahr Longhornrindern als Was-
serstelle dienen.“

Das Nabu-Naturschutzge-
biet zwischen Kiel-Dietrichs-
dorf und Mönkeberg war lange
Zeit sich selbst überlassen. Er-
gebnis sind seltene Pflanzen
und Tiere, die sich ungestört
ansiedeln konnten: Breitblättri-
ges Knabenkraut, Esels-Wolfs-
milch, Schellente, Schilfrohr-
sänger und Eisvogel. Beim Bau
der Schwentinebrücke wurde
im einem Teil Lehmaushub auf-
geschüttet. Die Staunässe be-
günstigt das Wachstum einzig-
artiger Orchideen. Seit diesem
Jahr werden in dem Gebiet

Große Bleichen Longhorns ge-
halten. Die Robustrinder sor-
gen ganzjährig für den langfris-
tigen Erhalt der biologischen
Vielfalt.

„Ohne die Rinder würden die
Korbweiden das gesamte Ge-
biet erobern“, erklärte Körbä-
cher. „Viele Pflanzen und Tiere
brauchen offene Flächen.“ Im
kommenden Jahr soll die ex-
tensive Beweidung ausgedehnt
werden. Das Gebiet ist voller
Bombentrichter, die als Tümpel
zugewuchert sind. Die tatkräf-
tige Gruppe kam bis auf 50 Me-

ter an das Dickicht heran, dann
war Schluss. Für die Schubkar-
re ging es hier nicht weiter. Die
Aktion solle auch den Amphi-
bien zugutekommen, sagte
Körbächer. „Wir wollen ein Bio-
top für Rotbauchunken schaf-
fen. Die brauchen freiliegende
warme Tümpel, die im Sommer
austrocknen, damit Fressfeinde
wie Fische sich nicht vermeh-
ren können.“ Doch bevor sie al-
les richtig sauber machen
konnten, mussten die Freiwilli-
gen erst einmal eine Schneise
bis zum Tümpel schneiden. 

Pflegeeinsatz im „Dschungel“ des Naturschutzgebiets „Mönkeberger See“: Daniel Körbächer (vorn) vom Nabu zeigt den freiwilligen Hel-
fern den Weg zum zugewachsenen Tümpel. FOTO: SIGNE HOPPE

In dem neuen Biotop soll
bald die Rotbauchunke leben

Freiwillige befreiten Tümpel im Naturschutzgebiet Mönkeberger See vom Bewuchs

VON SIGNE HOPPE
.................................................

Ohne die Rinder
würden die Korbweiden
das gesamte
Gebiet erobern.
Daniel Körbächer,
Leiter der Nabu-Aktion

Die Rotbauch-
unke soll sich
im Tümpel
ansiedeln. 

FOTO: HFR

POLITIK

WISCH
Gemeindevertretung: 19.30 Uhr,
Themen: u. a. Beschaffung eines
Containers für das DLRG-Boot,
Beschaffung von Parkschein-
automaten, Dörpshuus, Redder 6

WOCHENMÄRKTE

PLÖN
Marktplatz: 8-13 Uhr

NOTDIENSTE
Feuerwehr, Rettungsdienst,
Notarzt: Tel. 112, 19222
Polizei: Tel. 110
Hausärztlicher Bereitschafts-
dienst: Di 18-7 Uhr Tel. 116117
Ärztlicher Notdienst für die Krei-
se Plön und Ostholstein: Anlauf-
praxis in der Klinik Preetz: Mo/Di/
Do 19-21 Uhr, Mi/Fr 17-21 Uhr, Sa/So
10-13, 17-21 Uhr
Sana-Klinik Eutin: Mo/Di/Do 19-21
Uhr, Mi/Fr 17-21 Uhr, Sa/So/Feier-
tag 10-12, 17-21 Uhr; Fahrdienste für
Hausbesuche: Tel. 116117
Tierärzte Kreis Plön: Tel. 01805/
843736
Giftunfälle: Tel. 24041 (nur Aus-
kunft)

APOTHEKEN-
NOTDIENSTE

Baltic-Apotheke: Kiel, Am See-
fischmarkt 1, Tel. 0431/722075
Fital-Apotheke: Lütjenburg,
Posthofstr. 4, Tel. 04381/4040880

TIPPS&TERMINE

PREETZ. Der Ausschuss für
Bauplanung tagt am Mitt-
woch, 24. Oktober, um 19 Uhr
im Ratssaal. Themen sind: Flä-
chennutzungsplan „Auswei-
sung einer Wohnbaufläche so-
wie einer gemischten Bauflä-
che statt einer Fläche für die
Landwirtschaft nördlich des
Rethwischer Weges“ und Be-
bauungsplan „Wohnbebau-
ung Moorkoppel“ sowie B-
Pläne „Bebauung am Wasser-
turm/Bergweg“ (überarbeite-
ter Vorentwurf), „Bebauung
östlich des Marktes und der
Kirchenstraße“, „Bebauung
südlich des Klosterganges und
westlich der Wakendorfer
Straße in Höhe Weberstraße“
(Investor), Flächen am Castöh-
lenweg (Bericht zum bau-
rechtlichen Status). Auch um
den Haushalt 2019 wird es ge-
hen.

Beratung über
Wohnbebauung

PREETZ. Zum Gesprächsange-
bot 50+ laden Ruth Pfau, Eva
Meggers und Pastorin Katrin
Gelder am kommenden Frei-
tag, 26. Oktober, von 19 bis
20.30 Uhr in den Raum Tapa im
Gemeindehaus an der Stadt-
kirche ein. Das Thema, das sie
gerne mit den Besuchern dis-
kutieren möchten, lautet: „So
möchte ich im Alter wohnen! –
Oder doch nicht?“

Wohnen 
im Alter

PREETZ. Der Awo-Ortsver-
band Preetz feiert am Sonn-
abend, 27. Oktober, sein
Herbstfest. Beginn ist um 11.30
Uhr im Luise-Bock-Haus, Klos-
terstraße 9. Es gibt Erbsensup-
pe und hausgemachten Ku-
chen. Außerdem können
selbstgemachte Köstlichkeiten
sowie handwerkliche Arbeiten
erworben werden.

Herbstfest mit
Köstlichkeiten
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Kieler Nachrichten zur Pflegeaktion
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Bewerbung der Exkursionen

Was singt denn da?
SONNTAG, 28.4.2019, 7:30

Ornithologische 
Exkursion
Referent: Dr. Wilfried Knief

Fernglas nicht vergessen!

Treffpunkt: Mönkeberg,  
NSG-Zugang (NABU-Schild), 
Haltestelle der Linien  
100/101 (Gänsekrug)

Was blüht denn da ?
MITTWOCH, 12.6.2019, 17:00

Botanischer  
Feierabendspaziergang  
mit Dr. Erik Christensen

Klar Schiff.
SONNTAG, 16.6.2019, 10:00

Dem Knöterich  
zu Leibe rücken

SONNTAG, 27.10.2019, 10:00

Entkusseln  
bei der Orchideenwiese
Treffpunkt: Mönkeberg,  
NSG-Zugang (NABU-Schild), 
Haltestelle der Linien  
100/101 (Gänsekrug)

Was blüht denn da ?
SONNTAG, 26.5.2019, 10:00

Botanischer 
Sommerspaziergang
mit Dr. Ulrich Mierwald 

Treffpunkt: Mönkeberg,  
NSG-Zugang (NABU-Schild)

Was fliegt denn da – 
bei Nacht ?
FREITAG, 7.6.2019, 20:45

Exkursion in die Welt  
der Fledermäuse 
mit Kristian Robert Pahl 

Festes Schuhwerk und Taschen-
lampe nicht vergessen !

Treffpunkt: Mönkeberg,  
NSG-Zugang Dorfstraße

NSG Mönkeberger See  •  Schutzgebietsreferent Birger Reibisch  •  Kontakt nsg-moenkeberger-see@koenigsmoor.net

Naturschutzgebiet Mönkeberger See
Gruppe Kiel

Gruppe Kiel
Naturschutzgebiet Mönkeberger See

NSG Mönkeberger See  •  Schutzgebietsreferent Birger Reibisch  •  Kontakt nsg-moenkeberger-see@koenigsmoor.net

Was blüht denn da?
SONNTAG, 26.5.2019, 10:00

Botanischer Frühlingsspaziergang
Referent: Dr. Ulrich Mierwald

 

Treffpunkt: Mönkeberg, NSG-Zugang (NABU-Schild), 
Haltestelle der Linien 100/101 (Gänsekrug)

Mit prominenter Unterstützung durch unseren 

Wetterexperten Dr. Meeno Schrader: 

„Seien Sie dabei und suchen sich Ihre Naturerlebnisse heraus – 

einen ganzen Monat lang! Und übrigens: Unser norddeutsches 

Wetter ist das Gewürz bei diesem Angebot. Wohin sollen sonst 

Sonnen-Caps und bunte Regenjacken ausgeführt werden, 

wenn nicht nach draußen?!“

Aktionsmonat Naturerlebnis

der heimischen Tier- und Pflanzenwelt

Natürlich hier.

über 650 

Erlebnisse in der

Natur! 

1. bis 31. Mai 2019

 
Hier kann eine mehrzeilige 

Überschrift stehen

Hier folgt der Text für die Veranstaltung! Bitte nicht das 

Zitat von Meeno Schrader überschreiben.

Gruppe Kiel
Naturschutzgebiet Mönkeberger See

NSG Mönkeberger See  •  Schutzgebietsreferent Birger Reibisch  •  Kontakt nsg-moenkeberger-see@koenigsmoor.net

Was blüht denn da?
SAMSTAG, 12.6.2017, 17:00

Botanischer Feierabendspaziergang
Referent: Dr. Erik Christensen

 

Treffpunkt: Mönkeberg, NSG-Zugang (NABU-Schild), 
Haltestelle der Linien 100/101 (Gänsekrug)

Gruppe Kiel
Naturschutzgebiet Mönkeberger See

NSG Mönkeberger See  •  Schutzgebietsreferent Birger Reibisch  •  Kontakt nsg-moenkeberger-see@koenigsmoor.net

Was fliegt denn da – bei Nacht?
FREITAG, 7.6.2019, 20:45

Exkursion in die Welt der Fledermäuse
Referent: Kristian Robert Pahl

Bitte feste Schuhe und Taschenlampe mitbringen.

Treffpunkt: Mönkeberg, NSG-Zugang Dorfstraße, 
nähe Hof Fischbeck, Dorfstraße 37-39

ACHTUNG: TREFFPUNKT 

NSG-ZUGANG DORFSTRASSE 

nähe Hof Fischbeck


